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Einreicher: Oberbürgermeister, Herr Scheler 

Betreff: Information zum Erfüllungsstand zum 30.06.2017 

 
 
Gemäß § 75 Absatz 5 SächsGemO wird dem Stadtrat der Stand der Haushaltserfüllung 

zum 30.06.2017 zur Kenntnis gegeben. 
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Oberbürgermeister
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finanzielle Auswirkungen ja  nein x 

 

 

 

Vorberatungsgremium Bemerkung 

Stadtausschuss Zur Kenntnis genommen. 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg  

 

 

 



  Anlage 1 zur DSNr.: 073/FB3/2017 

 

00018700 1 

Stadtverwaltung Eilenburg 

Fachbereich Finanzen und Controlling 

 

 

 

 

Erfüllung des Haushaltes zum 30.06.2017 
 
Entsprechend § 75 Abs. 5 SächsGemO sind der Stadtrat und  die Rechtsaufsichtsbehörde 

in der Mitte des Haushaltsjahres über den Erfüllungsstand des Haushaltes sowie dessen 

erhebliche Abweichungen, die das Rechnungsergebnis beeinflussen, zu informieren. 

 

Der Bericht basiert auf der Grundlage des Plan-Vergleiches der Erträge und 

Aufwendungen des Ergebnishaushaltes sowie der Ein- und Auszahlungen des 

Finanzhaushaltes zum 30.06.2017. 

 

 

1. Plan-Ist-Vergleich  - laufende Verwaltungstätigkeit 

 

1.1. Erträge 

 

Planansatz 

ErgebnisHH angeordnet

Erfüllung in 

%

Planansatz 

FinanzHH Ist-Ergebnis

Erfüllung in 

%

Steuern und ähnliche 

Abgaben 12.182,5 9.889,4 81,2 12.182,5 6.242,2 51,2

Zuwendungen, Umlagen 

und aufgelöste 

Sonderposten 8.548,9 6.770,9 79,2 6.982,4 3.625,70 51,9

sonstige 

Transfererträge/-

einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0 0,0

öffentlich-rechtliche 

Leistungsentgelte 2.411,0 2.048,6 85,0 2.411,0 1.234,00 51,2

privatrechtliche 

Leistungentgelte 783,5 683,8 87,3 783,5 581 74,2

Kostenerstattungen und 

-umlagen 380,4 189,6 49,8 380,4 195,7 51,4

Zinsen und sonstige 

Finanzerträge/-

einzahlungen 297,6 22,2 7,5 297,6 12,8 4,3

sonstige ordentliche 

Erträge/Einzahlungen 804,9 427,0 53,1 784,9 214,3 27,3

gesamt 25.408,8 20.031,5 78,8 23.822,3 12.105,7 50,8

in T€ in T€

 
 

Innerhalb der Erträge sind derzeit keine starken Abweichungen zu erkennen. 

 

Die Verschiebungen zwischen den angeordneten und den Ist – Ergebnissen resultieren 

aus Jahresannahmeanordnungen (= Buchung der Einnahmen fürs Gesamtjahr) in den 

Bereichen der Grund- und Gewerbesteuer, den Gebühren im Bereich Kinderbetreuung 

und Abfallentsorgung und den Mieten und Pachten. Die Zuordnung eines Anteils (150 T€) 

der investiven Schlüsselzuweisung in den Ergebnishaushalt ist buchungsseitig noch nicht 

erfasst. 

 

Die Abweichungen bei  „Zinsen und sonstige Finanzerträge“ und „sonstige ordentliche 

Erträge“ sind dadurch bedingt, dass die Gewinnausschüttungen sowie die 

Konzessionsabgabe erst im 3. Quartal zur Zahlung kommen. 

 

Die Auflösung der Sonderposten (1.445,4 T€) sowie die Auflösung der 

Altersteilzeitrückstellungen werden erst im Rahmen des Jahresabschlusses gebucht. 
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Im Bereich der Erträge sind folgende größeren Veränderungen gegenüber der 

Haushaltsplanung ersichtlich: 

 

Produkt/ 

Sachkonto 

Bezeichnung Betrag in T€ Erläuterung 

57300400/ 

352100 

Pension 

Heinzelberge/ 

Steuererstattung 

(Plan: 0 ) 

178,5 

die Pension stellt einen 

umsatzsteuerpflichtigen BgA1 

dar, dies führte in der 

Umsatzsteuererklärung 2015 zu 

einer Erstattung2 

Verschied. 

Produkte/ 

314111 

Landeszuschüsse 

Kindertagesstätten 

(Plan: 2.088,5) 

2.168,0 

Erhöhung des Landeszuschusses 

und der Kinderzahlen 

Verschied. 

Produkte/ 

359190 

Erstattungen 

Betriebskosten- 

zuschüsse 

(Plan: 0) 

114,8  

im Rahmen der Abrechnung der 

Zuschüsse an Freie Träger aus 

dem Jahr 2016 ergaben sich 

Erstattungen 

11130501/ 

501900 

außerordentliche 

Erträge 

(Plan: 0) 

200,4 

Ausgleichszahlung des Bundes 

für privatisierte 

Vermögenswerte 

 

Nach derzeitigem Stand ist im Bereich der Gewerbesteuer mit Mehreinnahmen zum Plan 

zu rechnen. Da diese aber bis Jahresende starken Veränderungen unterliegen kann, wird 

die Gewerbesteuer noch nicht in vollem Umfang als Deckungsquelle für andere 

Mehrausgaben zur Verfügung gestellt. 

 

 

1.2 Aufwendungen 

 

Planansatz 

ErgebnisHH angeordnet

Erfüllung in 

%

Planansatz 

FinanzHH Ist-Ergebnis

Erfüllung in 

%

Personalaufwendungen 6.922,0 3.306,5 47,8 6.901,0 3.196,0 46,3

Aufwendungen für Sach- 

und Dienstleistungen 5.450,4 2.649,2 48,6 5.450,4 2.230,60 40,9

planmäßige 

Abschreibungen 3.354,6 0,0 0,0 entfällt entfälllt entfällt

Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 269,5 195,0 72,4 269,5 91,80 34,1

Transferaufwendungen 10.503,1 7.648,2 72,8 10.502,9 4.800,80 45,7

sonstige ordentliche 

Aufwendungen 684,2 236,2 34,5 684,2 757 110,6

gesamt 27.183,8 14.035,1 51,6 23.808,0 11.076,2 46,5

in T€ in T€

 
 

Bei den Aufwendungen sind Mehrausgaben i.H.v. 81 T€ bei der Kreisumlage erkennbar.  

Im Rahmen der Haushaltsplanung 2017 wurde die Kreisumlage unter Bezugnahme des 

bisherigen Kreisumlagesatzes von 33,8 % berechnet und in Höhe von 5.209.000 € in den 

Haushalt eingestellt. Mit Beschluss vom 29.03.2017 hat der Kreistag der Erhöhung des 

Umlagesatzes auf 34,15 % zugestimmt, so dass die Kreisumlage sich auf 5.289,9 T€ 

erhöht. 

 

Bisher angefallene Mehrausgaben wurden zu Lasten anderer Ausgaben bzw. durch 

Mehreinnahmen gedeckt. 

 

Die planmäßigen Abschreibungen werden erst im Rahmen des Jahresabschlusses 

gebucht. 

 

                                                 
1 BgA = Betrieb gewerblicher Art 
2 Die Umsatzsteuerpflicht führt zu einer anteiligen Rückzahlung von Fördermitteln in Höhe der gesetzlichen 
Umsatzsteuer. 
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2. Erfüllung aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 

 

2.1 Einzahlungen 

 

Planansatz Ist-Ergebnis

Erfüllung in 

%

Investitionszuwendung

en 5.164,90 365,7 7,1

Investitionsbeiträge 

und ähnliche Entgelte 632,1 4,8 0,8

Einzahlungen aus 

Grundstücksveräußerun

gen/Veräußerung 

Sachanlagevermögen 3.776,00 314,2 8,3

Einzahlungen für 

sonstige 

Investitionstätigkeit 40 10,3 25,8

gesamt 9.613,00 695,00 7,2

in T€

 
 

Die größten Veränderungen sind bei den Fördermitteln durch die Verschiebungen der 

Baumaßnahmen und der Beschaffung des Feuerwehrfahrzeuges zu erkennen. 

 

Mit den Einnahmen aus Beiträgen wird zum Teil im 4. Quartal gerechnet. 

 

Die Abweichungen bei den Grundstücksverkäufen sind ursächlich mit dem noch nicht 

fälligen Kaufpreis für das Grundstück Ziegelstraße (EDEKA) begründet.  

Mit dem Verkauf des Grundstückes Dübener Landstraße bzw. der Kaufpreiszahlung wird 

in diesem Jahr nicht mehr gerechnet. 

 

2.2 Auszahlungen 

 

Planansatz Ist-Ergebnis

Erfüllung in 

%

Auszahlungen für den 

Erwerb von 

immateriellen 

Vermögensgegenständ

en 4,7 0,0 0,0

Auszahlungen für den 

Erwerb von 

Grundstücken und 

Gebäuden 305,0 188,0 61,6

Auszahlungen für 

Baumaßnahmen 7.980,5 1.603,9 20,1

Auszahlungen für den 

Erwerb von übrigen 

Sachanlagevermögen 1.120,5 243,1 21,7

Auszahlungen für den 

Erwerb von 

Finanzanlagevermögen 0,0 0,0 0,0

Auszahlungen für 

Investitionsförderungs

maßnahmen 0,0 49,4

Auszahlungen für 

sonstige 

Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0

gesamt 9.410,7 2.084,4 22,1

in T€
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Die Differenz im Bereich Grundstückserwerb ist durch den noch nicht fälligen Kaufpreis 

für das Grundstück Bernhardistraße -Schulhoferweiterung bedingt.  

 

Die größten Abweichungen sind bei den Baumaßnahmen erkennbar. Diese sind teilweise 

abrechnungsseitig oder durch Verschiebungen einzelner Maßnahmen in das 2. Halbjahr 

bzw. ins Folgejahr bedingt (Rollenstraße, Anbindung Ziegelstraße, Rietzschke, 

Multifunktionales Schulgebäude, Umbau Bushaltestelle Dr.-Külz-Ring, Zuschuss Landkreis 

– Außenanlagen Gymnasium). 

 

Die Differenz bei dem Erwerb von Sachanlagevermögen ist hauptsächlich auf die noch 

nicht erfolgte Ausschreibung des geplanten Feuerwehrfahrzeuges bedingt. Die 

Ausschreibung wird nach Vorlage des Fördermittelbescheides erfolgen. 

 

 

3. Liquiditätsentwicklung 

 

Plan in T€ Ist in T€

Ergebnishaushalt

Einzahlungen 23.822,3 12.105,7

Auszahlungen 23.808,0 11.076,2

Saldo aus lfd. 

verwaltungstätigkeit 14,3 1.029,5

Investitionshaushalt

Einzahlungen 9.613,0 695,0

Auszahlungen 9.410,7 2.084,4

Saldo aus 

Investitionstätigkeit 202,3 -1.389,4

Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen 2.540,3 2.540,3

Auszahlungen 3.430,3 2.829,9

Saldo aus 

Finanzierungstätigkeit -890,0 -289,6

Änderung des 

Finanzmittelbestandes -673,4 -649,5  
 

 

Zum 30.06.2017 verfügte die Stadt über ein Liquiditätsvolumen von 4.270,3 T€.  

Die Verbesserung gegenüber der im Haushalt prognostizierten Entwicklung resultiert 

ausschließlich aus den Verschiebungen im Investitionsbereich.  

 

Die Banken, mit denen die Stadt geschäftlich in Verbindung steht, erheben jeweils ab 

bestimmter Guthaben Negativzinsen. Zur Vermeidung von Zinszahlungen wurde ein Teil 

des Betriebskostenzuschusses für die Kulturunternehmung i.H.v. 400 T€ direkt an den 

Eigenbetrieb überwiesen. Weiterhin erfolgte eine Festgeldanlage i.H.v. 1.000 T€  bei der 

DKB sowie die Eröffnung eines weiteren Geschäftskontos bei der Commerzbank. 
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Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

Der Ergebnishaushalt schließt zum 30.06.2017 mit einem Überschuss i.H.v. 1.029,5 T€ 

ab. Dies resultiert vornehmlich aus den erheblichen Mehreinnahmen im ersten Halbjahr 

im Bereich der Gewerbesteuer. 

 

 

Saldo aus Investitionstätigkeit: 

 

Auch unter Berücksichtigung der Ermächtigungsübertragungen (4.193 T€) aus dem 

Vorjahr sind im investiven Bereich erheblich geringere Ausgaben zum Stichtag 30.06. zu 

verzeichnen. Dies liegt größtenteils in der Verschiebung von Maßnahmen begründet, 

deren Ausgaben zum Ende des Jahres oder erst im neuen Jahr zu erwarten sind. 

Tatsächliche größere Einsparungen liegen nicht vor. 

 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit: 

 

Die Kreditumschuldung wurde planmäßig durchgeführt. 

 

 

 

Eilenburg, 08.08.2017 

 

 

 

 

 

 

Glück 

Fachbereichsleiterin 

Finanzen und Controlling 
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